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SQL-Anfragen (1) 
 
Aufgabe 1: SQL-Anfragen: Bahnmodell 
 
Gegegeben sei das (bekannte) relationale Schema: 
 
Station:  (Name: string)  
Fernzug: (Zugnummer: integer, Speisewagen: boolean, Name: string) 
Wagen:  (Wagennummer: integer,  Zugnummer: integer, Position: integer) 
Platz:  (Wagennummer: integer, Platznummer: integer, Klasse: integer,  
  Raucher: boolean, Fenster: boolean) 
Verbindung:  (Ankunft: time, Abfahrt: time, Tag: date, faehrt_von: string, 
  faehrt_nach: string, Zugnummer: integer) 
Ticket:  (Preis: integer, Ticketnummer: integer) 

Gilt_fuer:  (Ankunft: time, Abfahrt: time, Tag: date, faehrt_von: string,  
  faehrt_nach: string, Zugnummer: integer, Ticketnummer: integer)  

Berechnet:  (Ticketnummer: integer, Benennung: string) 
Schliesst_aus:  (Ausschliessender: string, Ausgeschlossener: string) 
Aufschlag_Rabatt  (Benennung: string, Einheit: string, Betrag: integer, setzt_voraus: 
  string) 
 
Formulieren Sie folgende Anfragen in SQL 
 

a)Finden Sie alle Stationen 
b)Finden sie die Benennung aller Rabatte und Aufschläge 
c)Finden Sie alle Tickets, die mehr als 100 Euro kosten 
d)Finden Sie einen Rabatt oder Aufschlag, der von keinem anderen abhängt. 
e)Finden Sie die Abfahrtzeit und die Zugnummer aller Verbindungen, die vor 9:00 

Uhr oder nach 18:00 Uhr von München nach Augsburg gehen 
f)Finden Sie den Namen aller Fernzüge, die eine Verbindung von München nach 

Augsburg enthalten  
g)Finden Sie die Nummer und Namen der Züge, die sowohl einen Speisewagen 

haben, als auch Raucherplätze am Fenster in der ersten Klasse und nennen sie die 
Spalte Namen im Ergebnis „Zugnamen“ 

h)Finden sie den Preis des teuersten Tickets 
i)Finden sie die die Anzahl der Plätze in jedem Wagen (mit Wagennummer) 
j)Finden sie die Wagennummern von Wagen mit weniger als 5 Plätzen 

 



Aufgabe 2:  SQL-Anfragen, Bibliotheks-DB 
 
Gegeben sei die folgende Datenbank, die das Ausleihwesen einer Bibliothek unterstützt: 
 
LESER (LSNR, NAME, 

VORNAME, WOHNORT, 
GEBDATUM) 

BUCH (ISBN, TITEL, AUTOR, 

SEITENZAHL, VERLAG, 

ERSCHEINUNGSJAHR, 

ANZAHL_EXEMPLARE) 

VERLAG (VERLAG, VERLAGSORT) 

AUSLEIHE (ISBN, LSNR, DATUM) 

Die Grafik auf der rechten Seite stellt die Relationen links noch einmal anschaulicher 
dar. Primärschlüssel und Fremdschlüssel sind als solche markiert, die Pfeile geben die 
Fremdschlüsselbeziehungen an, also Verlag in Tabelle Buch ist Fremdschlüssel auf 
Tabelle Verlag. 
 
Für Leser werden die wichtigsten die wichtigsten Daten erfasst und jedem Leser eine 
eindeutige Lesernummer zugeordnet. 
Bei Büchern stellt die ISBN (eine zehnstellige Zahl) einen eindeutigen Schlüssel dar. Sie 
wird für jede Ausgabe neu vergeben, ändert sich aber für einzelne Exemplare nicht.   
Falls ein Leser ein Buch ausleiht, wird in der Relation „Ausleihe“ ein Tupel mit der ISBN 
des Buches, seiner Lesernummer und dem Ausleihdatum angelegt. Wir berücksichtigen 
noch nicht, dass es mehrere Exemplare eines Buches geben kann, d.h. es wird nur 
festgehalten, dass für diesen Leser und ein solches Buch eine Ausleihe besteht. 

Formulieren Sie folgende Anfragen in SQL: 

a)Welche Bücher (AUTOR, TITEL) hat der Leser Lemmi Schmöker ausgeliehen? 
b)Welche Bücher (AUTOR, TITEL) sind in mehreren verschiedenen Ausgaben 

vorhanden?  
c)Welche Leser (NAME, VORNAME) haben Bücher ausgeliehen, die an ihrem 

Wohnort verlegt wurden? 
d)Welcher Leser (NAME, VORNAME) hat mindestens ein Buch ausgeliehen, das 

auch Leser Lemmi Schmöker ausgeliehen hat (Lemmi Schmöker soll nicht 
ausgegeben werden)? 

Hinweis: Die Ergebnisse können an der Übungsschnittstelle (http://sunbayer62:8080) 
überprüft werden. Die Schemata und einige Beispieldaten werden ab Donnerstagmorgen 
(28.11.) verfügbar sein. 


